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Deutſchland.
Berlin, d. 10. Sept. Jhre Königl. Hoheiten der Groß

herzog und die Großherzogin von Mecklenburg-
Schwerin ſind von Ludwigsluſt hier eingetroffen und in den
fur r r Bereitſchaft gehaltenen Zimmern im Koö-
nigl. Schloſſe abgeſtiegen.g. Crrelep der Wirkliche Geheime Staats und Kriegs-
Miniſter, General der Jnfanterie, von Rauch, iſt von Dres
den, Se. Excellenz der General Lieutenant und General Adju-
tant Sr. Majeſtät des Königs, Graf von Noſtitz, aus Schle
ſien, der Großherzogl. Mecklenburg Schwerinſche Wirkliche Ge
heime Rath außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi
niſter am hieſigen Hofe, Graf von Heſſenſtein, von Schwe
rin, und der Geheime Legations Rath und Miniſter Reſident
bei den Vereinigten r von Nord-Amerika, von Röön-
ne, von Modlin hier angekommen.er d. 7 Sept. Die durch trübe Gerüchte ſeit
einigen Wochen gedrückte Stimmung iſt durch neuerliche Nach
richten, die man mit gutem Grunde für glaubwurdiger halten
darf, wieder aufgerichtet worden und es haben dieſelben einen
um ſo freudigern Eindruck gemacht, als die früheren Gerüchte
niederſchlagend gewirkt hatten dem Vernehmen nach wird auch
die anfangs zuruckgewieſene neue Beſchwerde hieſiger Reſidenz
ſo wie die der Hadelnſchen Provinzial -Landſchaft in dieſen Tagen
übergeben ſein. Alles dieſes durfte nicht ohne Einfluß auf die
Beſchaffenheit der Grundlagen zur Vereinbarung über die Ver
faſſungs Frage ſein.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 3. Sept. Auf der Reiſe nach Bo-

rodino verweilte Se. Majeſtät der Kaiſer in dem vierten Be
zirke der Militair-Kolonieen, um das daſelbſt ſtehende Nowgo-
rodſche Kadetten-Korps des Grafen Araktſchejeff zu muſtern.
Von der Stadt Klinn aus ſchlug der Kaiſer den direkten Weg
nach Moſaisk und Borodino ein. Vor dem Kloſter Sawin, wo
ßch die Poſt Station beſindet, hielt der Kaiſer an, um den Re
liquien des Heiligen ſeine Ehrfurcht zu bezeigen. Jn der Nacht
vom 28. zum 29. Auguſt um Mitternacht langte Se. Majeſtät in
vollkommenem Wohlbefinden im Lager bei Borodino an.

Sch wei z.
Baſel, d. 4. Sept. Wir erfahren aus Zurich, daß der

Gang der Angelegenheiten immer ernſtlicher, die Begeiſterung
fur die Anſichten des Centralcomité's immer allgemeiner wird.
Sollte das Geruücht gegrundet ſein, daß ein radikales Mitglied
des Obergerichts nach Bern abgegangen ſei, um, im Vertrauen
auf die Offerte des Hrn. Neuhaus, Truppen zu holen, ſo wä
re damit wahrſcheinlich das Signal zum völligen Bruch zwiſchen
Regierung und Volk gegeben.

Zufolge neueſter Nachrichten aus Zürich iſt es daſelbſt am 6.
Sept. zu Thätlichkeiten gekommen. Mehrere Bürger und Sol
daten blieben auf dem Platze. Der Regierungsrath hat abgedankt.

Broßbritannien und Frland.
London, d. 4. Sept. Die Hof Zeitung enhält nun die

offizielle Anzeige von der Ernennung des Herrn Poulett
Thompſon zum General Gouverneur aller Britiſch Nord
Amerikaniſchen Beſitzungen und die neue Zuſammenſtellung der
Schatz Kommiſſion welche aus Lord Melbourne, Herrn
Francis Baring, Lord Seymour, Herrn R. Steuart,
Herrn J. Parker und Herrn Thomas Wyſe beſteht.

Jn Birmingham iſt die Ruhe ſo ganz hergeſtellt, daß
der Staatsſekretair geſtern den Befehl erlaſſen hat, die noch da
n befindliche Abtheilung der londoner Polizei zuruckzu
rufen.

Belgien.Jm Widerſpruch mit der aus Brüſſel vom
3. September gegebenen Nachricht, daß der Prinz Albert
von Sachſen-Koburg wenig oder gar keine Ausſicht auf eine
Vermählung mit der Königin Victoria habe, meldet ein
Schreiben aus Bruſſel (im Amſterd. Handelsblad) Folgendes:

Seit einigen Tagen hat man hier das Gerucht verbreitet, daß
die durch die Morning Poſt angekündigte Vermählung Jhrer
britiſchen Majeſtät mit dem Prinzen Albert von Koburg
auf ſehr loſen Fußen ſtehe. Dieſe Heirath, ſagte man, finde
ein ſtarkes Hinderniß in der Zuneigung der Königin für einen
jungen engliſchen Edelmann, Lord Elphinstone, der aus die
ſem Grunde durch König William IV. nach Jndien geſandt
wurde, und in deſſen durch die Königin dringend geforderte Zu
rückberufung das Miniſterium nicht hat einwilligen wollen. Es

iſt gewiß, daß die Königin jetzt die Hoffnung aufgegeben hat,
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mit Lord Elphinstone eine Heirath einzugehen, welche wohl durch
das Parlament nicht würde genehmigt werden und wodurch
daher ihre Kinder jedes Recht auf den britiſchen Thron verlieren
wurden. Es beſtätigt ſich immer mehr und mehr, daß beſagter
Prinz Albert der glückliche Sterbliche iſt, auf den die Wahl
der jungen Königin, in Uebereinſtimmung mit der Politik, ge
fallen iſt, und man glaubt, verſichern zu koönnen, daß der Ab-
ſchluß dieſer Heirath eine der Urſachen von der Reiſe des Königs
Leopold nach England iſt.“

Spanien.
(Bayonne, d. 5. Sept.) Madrid, d. 1. Sept. Die

Königin Regentin hat heute die Seſſion der Kortes eroff
net. Die Thronrede enthält keine Anſpielung auf die mit M a
roto angeknupften Unterhandlungen. Zu Madrid iſt nichts
Neues vorgefallen.

(Bayonne, d. 4. Sept.) Der erſte und vornehmſte Arti-
kel des am 31. Auguſt zu Bergara unterzeichneten Vertags (zwi-
ſchen Espartero und Maroto) lautet ſo: General Es-
partero wird der Regierung, ſich inſtändig verwendend, die Er
fuüllung des in ihrem Namen gemachten Verſprechens, den Kor-
tes die Zugeſtehung oder die Modifikation der Fueros
vorzuſchlagen, empfehlen.“ Evgpartero halt ganz Guipuz-
coa beſetzt; die Bataillone der Provinz zerſtreuen ſich; Don
Karlos war am 2. Sept. zu Lecumberry. Elio deckte dieſe
ſtarke Stellung mit ſechs Bataillons.

Aus Bordeaux vom 4. Sept. wird geſchrieben: Die
karliſtiſche Armee iſt aufgelöſt; die Soldaten kehren an ihren
Heerd zuruck; Arſenale, Magazine, kurz alle Kriegsvorräthe
des Prätendenten ſind in den Händen der Chriſtinos. Die Kar
liſten unter Maroto ſind in größter Ordnung und unter dem
Rufe: Es lebe Jſabella, der Friede, und die Fueros! ausein-
andergegangen. Jn Bilbao ſind bereits 35 Feldſtucke der Kar
liſten eingebracht worden. Jn den franzoöſiſchen Grenz-
et machte man ſich auf viele karliſtiſche Fluchtlinge
gefaßt.

Der Pariſer Commerce vom 6. Sept. enthält eine telegr.
Depeſche aus Bayonne voms. Sept. des Jnhalts: „Der Ma-
rine-Präfekt an den Marine Miniſter. Der Kommandant
Mathieu meldetmir, daß die ſpan. Behorden die offizielle Nach
richt von dem Vertrage zwiſchen Espartero und Maroto
wegen der Pacifikation von Biscaya, Guipuzcoa und Kaſtilien
erhalten haben. Die Chriſtinos haben Andoain beſetzt. Ueber-
all werden die Glocken geläutet, und die Einwohner ſind voller
Freude.“

Vermiſchtes.
Naumburger Blatter melden Neuerdings ereignete

ſich auf der Eiſenbahnſtation in Rieſa folgender Fall, woruber
wir noch nähere Aufklärung erwarten Eine wohlgekleidete, an
ſtändige Dame mit einem Kinde von 5 bis 6 Jahren reiſte mit
dem Dampfwagen von Leipzig nach Dresden. Dieſer Dame
gegenüber ſaß zufällig ein Herr, der ſich mit dem Kinde zartlich
abgab. Auf der Station in Rieſa bat die Dame dieſen Herrn,
da ſie eine Beſchäftigung habe, wahrend ihrer kurzen Abweſen-
heit auf ihr Kind Acht zu haben. Wer aber bis zur Abfahrt
des Dampfwagens nicht wieder kam, war die Dame und der
Herr mußte nothgedrungen das Kind mit nach Dresden nehmen.

Man iſt auf dieſe Thatſache, die augenblicklich in Dresden
viel Senſation erregte, daſelbſt nun wohl klar ſein muß in der
Entfernung noch ſehr geſpannt (ob Zufall oder Liſt es ſei) und

werden wir daruber möglichſt das Wahre unſern Leſern ſeiner
Zeit mittheilen.

Das Turnier zu Eglintown ſollte am 28. Auguſt
beginnen. Viele Hunderte von Mitgliedern der engliſchen Ari-
ſtokratie waren theils als Theilnehmer, theils als Zuſchauer nach
dem Kampfplatze geeilt, und von Edinburg, Glasgow, Gree-
nock und Dundee waren Tauſende von Menſchen dahin geſtroömt.
Unter dem Volke ſah man viele alterthumliche Koſtume, die
man ſich bei Trodlern und in Winkel-Theatern zuſammengeflickt
hatte; Viele jedoch trugen die in jener Gegend übliche hochländi-
ſche Tracht, nämlich den Kilt und Philabeg; die Frauen er-
ſchienen meiſt in Tartan-Plaids. Hier und da ſah man auch
Minſtrels in blauen Kitteln und mit ſchwarzem Gurt und dann
und wann auch Narren mit Schellenkappen, aber nur die Rit-
ter ſelbſt trugen Ruſtungen. Viel Aufſehen machte Lord Glen-
lyon mit 200 bewaffneten Gaäliſchen Knappen. Trotz der
ſchwarzen Wolken, die ſich bei Sonnen -Aufgang am Horizont
erhoben mochten gegen Mittag etwa 30,000 Menſchen an Ort
und Stelle verſammelt ſein. Als um zwei Uhr die Prozeſſion
vom Schloſſe auszog, fiel der Regen in Stromen. Das Pu-
blikum ſuchte ſich mit Mänteln und Regenſchirmen zu ſchuützen,
und man glaubke anfangs, daß aus dem LTurnier nichts werden
wurde. Um 3 Uhr jedoch traf die Prozeſſion in den Schranken
ein. Die Königin der Schonheit, Lady Seymour, Tochter
des Herzogs von Somerſet, nahm ihren Sitz ein, der
mit ſcharlachrothem, goldbetreßtem Tuch uüberzogen war. Der
Baldachin über ihrem Haupte war mit blauem Damaſt und ſilber-
nen Borten behangt. Die Zelte der Ritter ſchimmerten in allen Far
ben des Regenbogens. Nun begann das Lanzen-Rennen, wo
bei der Graf von Eglintown zwei Lanzen gegen den Mar
quis von Waterford zerſplitterte. Es ſetzte hier und da
tuchtige Stoöße und Hiebe, doch kam Niemand ernſtlich zu Scha
den. Der Graf von Eglintown wurde von Lady Seymour mit
dem Siegerkranze beehrt, und die Muſik blies Tuſch dazu.
Mittlerweile nahm der Regen beſtändig zu, und bald glich der
Kampfplatz einer Pfutze. Das Turnier mußte aufgehoben wer
den, und die Menge ſtrömte in der bunteſten Verwirrung nach
Hauſe. Am Freitag klärte das Wetter ſich auf, und das Tur-
nier begann von neuem. Das Publikum war dies Mal nicht ſo
zahlreich, doch zählte man im Park gegen 10,000 Menſchen.
Graf von Eglintown in ſeiner glänzenden Ruſtung, die ihm
2000 Pfd. gekoſtet haben ſoll, nahm ſich prachtvoll aus und er-
hielt viele Preiſe, eben ſo der Drachenritter, Marquis von
Waterford, den man mit Bezug auf ſeine norwegiſchen Aben-
teuer ſpottweiſe den Ritter vom Morgenſtern nannte. Der
Marquis von Londonderry, als Koönig des Turniers,
trug ſich echt Königiich. Unter den übrigen Rittern bemerkte
man einen Herrn Campbell, eine rieſige Geſtalt in ſchwarzer
Ruſtung. Nach beendigtem Aufzuge lief der Narr Wamba
durch die Schranken und rief: lIargesse! Ilargesse! (Allmo-
ſen!) aber Niemand watf ihm einen Kupferpfennig zu. Die
Kämpfe beſtanden außer Lanzenrennen und Zwiegefechten, aus
Ringſtechen und ähnlichen Divertiſſements. Ein Herr Jer-
ningham wurde an der Hand ziemlich bedeutend verwundet,
allein Lord Salton gebot dem Gefechte Halt. Auch wurden
die Lords Waterford und Craven mehrmals vom Pferde
geworfen. Abends wurde ein Schmaus fur 400 Perſonen und
ein Ball, der um Mitternacht begann, fur 1000 Perſonen
gegeben. Am Sonnabend regnete es wieder, und Graf Eglin-
town ließ anzeigen, daß das Turnier zu Ende ſei. Die Zeitun-
gen machen ſich über den traurigen Ausfall der Turniers ziemlich
allgemein luſtig, um ſo mehr, als man bei den Rittern keine
ſonderliche Auswahl getroffen zu haben ſcheint. So ſoll ein
Ritter mit geſchloſſenem Viſir, den man als König der Schön



heit bezeichnet, Niemand anders als ein Londoner Kohlenmeſſer
geweſen ſein.

Am 27. Auguſt wurde in London eine Verſuchsfahrt
mit dem von Gray gebauten patentirten Sicherheitswagen im
Hippodrom gemacht. Der Boden iſt hier überaus ungleich und
hat viele Rinnen, 1 Fuß bis 18 Zoll tief, uber welche Gray
bald im Schritt, bald im Galopp, bald mit angefuülltem Wa-
gen, bald mit zwei bis drei Perſonen, immer mit gleich gunſti
gem Erfolge fuhr. Wie tief auch die Räder auf einer Seite ge
hen mochten, es hatte keine nachtheilige Folgen fur den Wagen,
der ſtets das Gleichgewicht hielt. Der Wagen hangt in Federn,
die aber der Länge nach von der Decke laufen und nicht uüber dem

Kutſcherſitz oder unter dem Wagenkaſten wirken.

Als ein preventives Mittel gegen Raupen wird in
engliſchen Blättern Folgendes empfohlen: Man läßt Gummi
elaſticum ſo heiß werden, daß er ſeine Konſiſtenz verliert und eine
klebrige Maſſe wird. Hiermit wird eine Schnur getrankt, die
auf mehreren Stellen um den Baum befeſtigt wird. Eine Aus-
gabe von 3 Pence (25 Sgr.) iſt hinreichend, um 20 Fruchtbau-
men den nöthigen Schutz zu verſchaffen.

Nach dem Herald haben die Barbiere in Somers
Town ein ſinnreiches Mittel erſonnen, das neue Polizeigeſetz
zu umgehen, das die Schließung der Schenken am Sonntage
verordnet. Sie wollen für 3 Pence ſtatt fur 1 barbieren, und
dagegen jedem Kunden ein Glas Branntwein geben.

Der Nurnb. Korreſpondent ſchreibt aus Baden: Jſt
man unter einer Badegeſellſchaft auch viel Skandal gewohnt,
ſo überſteigen doch die Auftritte mit einer Engländerin Alles,
was hier bis jetzt derartig angekommen. Eine 66jaährige, ſehr
vornehme und ungeheuer reiche Engländerin hat vor einiger Zeit
einen ſehr hübſchen jungen Taugenichts von kaum 20 Jahren
aus dem Schuldgefängniſſe zu London befreit und geehlicht, und
verlebt und vertanzt nunmehr ihre Flitterwochen in Baden. Nach
dem Ehekontrakt bekommt er fur jeden Walzer 1000 Francs.
Die alte 66jährige Perſon iſt nun ganz tanzraſend, und ſpringt
jeden Abend bacchantenartig mit ihrem Gemahle im Reunions-
ſaale, zum Skandal aller Uebrigen, umher, wobei es ſchon einige
Male öffentlich zugank und Prugel gekommen iſt, indem die Frau
ihrem Manne fur einen Gallop die 1000 Fres. nicht auszahlen woll-
te. Drei Gend'armen haben beſtändig zu thun, den hauslichen Frie
den aufrecht halten zu helfen ſie aus den Geſellſchaften hinaus
zu transportiren, an den Spieltiſchen in Ordnung zu halten,
oder davon wegzubringen, kurz die Polizei iſt in der todtlichſten
Verlegenheit, was ſie ferner mit den, man kann wohl ſagen,
Verruckten anfangen ſoll.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, pe Pr. Cour. Pr. Cour.

Cd. 9. Sept. 18389. en Br. G.
St. Schuldſch. 4 [1035 [1034. Pomm. Pfandbr. 835 1038
Pr. Engl. Obl. 50 4 1085 1023 Kur u. Nm. do. 35 1053 1034
Pr. Sch. d. Seeh. 6955 69 Schleſiſche do. 34 1033
Km. Obl. m. l. C. 37 1023 101 frückſt. C. d. Kn. 964955Nm. Schuldv. 84 1025 1017 do. do. d. Km. 965 855
Berl. Stadt-Obl. 4 104 2Zinsſch. d. Nm. 964 955
Königsb. do. 4 DDdo. do. d. Nm. 953 953
Elbing do. 45 Gold al marco. 215 214do. do. s 995 Neue Duk. 183Danz. do. in Th. 4753 FFriedrichsd'or 133 13Weſtpr. Pfandbr. (34 1023 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 10534 [1043 zen à 5 Thlr. 123123
Oſtp. Pfandbr. do. 1023 Diskonto 8 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 10. Sept.
Weizen 2 thl. 13 ſgr. 9 pf. bis 2 thl. 15 ſgr. pf.
Roggen 1 20 682 6Gerſte 1 5 9 1 e 7 6Hafer 9 22 6 25 5Magdeburg, den 9. Sept. (Nach Wispeln.)
Weizen 55 63 thl. Gerſte 30 thl.
Roggen 40 Hafer 17 183Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 9. Septbr. 25 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 10, bis 11t. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Baron v. Brandenſtein a. Muünchen.
Hr. Dr. med. Kayſer a. Stockholm. Hr. Kaufm.

Laar a. Letmethe. Hr. Dr. Marchand a. Berlin. Hr.
Kaufm. Guiſchard a. Magdeburg. Hr. Kammerherr v.
Sruüneberg a. Löbnitz.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Roſenbaum a. Annaberg. Hr.
Kaufm. Bockelmann a. Wolfenbüttek. Hr. Kaufm. Sturs-
berg a. Lennep. Hr. Amts Aſſeſſor v. Bulow a. Nienburg.

Hr. Reg. Rath v. Haſelberg a. Sralſund. Hr. Hoff
ſekr. Hartmann a. Hannover. Mad. Ritter a. Eisleben.

Goldnen Ring: Hr. Hauptſteuer-Amts-Aſſiſtent Kuniz a.
Nordhauſen. Hr. Lehrer Rappſilber a. Köslin. Die
Hrrn. Kaufl. Bönhardt u. Schnell a. Hamburg.

Goldnen Lowen: Hr. Ober Bau Aufſeher der Eiſenbahn,
Monod de Proideville, a. Gröbers. Hr. Kaufm. Gün-
ther a. Berlin. Hr. Kaufm. Gerhardt a. Magdeburg.
Hr. Amtim. Raucke a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. med. Wienecke a. Merſeburg.
Hr. Stucdh. theol. Heyroth a. Leipzig. Hr. Privatm. Ster-
zel a. Duüben. Hr. Part. Lindner a. Arnsberg. Dem.
Kaiſer u. Dem. Trautmann a. Eisleben.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Trauernd ſtehen wir in dieſem Jahre zum
dritten Male an dem Sarge eines geliebten
Sohnes. Auch unſern Wilhelm raffte der

1840 ſoll

Tod geſtern dahin, was wir Freunden und auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
Verwandten deren Theilnahme“wir uns ver den verdungen werden.
ſichert halten, hiermit anzeigen.

Erdeborn, den 8. Sept. 1839.
Der Juſtiz- Amtmann
Salfeld und Frau.

Bekanntmachungen.
Die Lieferung des ſtädtiſchen Oelbedarfs

Mittwoch den 18. September d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Nach
gebote werden nicht angenommen.

Halle, den 9. Sept. 18389.
Der Magiſtrat.

Steckbriefs-Erledigung.
Der von uns unterm 17. Auguſt er. ge

fur das Jahr vom 1. October 1839 bis dahin gen den Dienſtknecht Friedrich Burg
hardt aus Steudten erlaſſene Steckbrief
iſt durch deſſen Arretur erledigt.

Sangerhauſen, den 7. Sept. 1839.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Die Bedingungen
Bekanntmachung.

Mit dem Verkauf des Koſſathenguts No.
6. Merkewitz und einer halben Hufe Ackers,
der halbe Göhren genannt, beauſtragt, habe



ich zur Annahme der Gebote auf die Beſitzung
im Ganzen und in ihren einzelnen Parcellen
einen Termin auf
den 16. Sept. d. J. Nachm. 2 Uhr,
auf dem Rothen Hauſe bei Neglitz anbe
raumt. Das Verzeichniß der einzelnen Par-
cellen und die Verkaufsbedingungen koönnen
bei mir und dem Herrn Amtmann Heine
zu Halle, welcher letzterer auch über die Lo
kalitat Auskunft giebt, jederzeit eingeſehen
werden.

Halle, den 22. Auguſt 1839.
Der Juſtiz Commiſſarius

Wilke.
Im Auftrage des Anſpänners Hrn. Chri-

ſtel zu Zaaſch als natürlichen Vormundes
ſeines Sohnes Friedrich Franz, habe
ich einen Termin zur Verpachtung der demſel
ben zugehörigen bis jetzt von dem Nachbar
und Einwohner Andreas Weber zu
Ober-Clobigkau benutzten halben Hufe
Landes in Ober Clobigkauer Flur
ſammt einem Wieſenantheil an den Meiſtbie
tenden auf

den 27. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthofe zum Adler in Lauchſtedt an
vberaumt. Indem ich hierzu Pachtluſtige vor
lade, bemerke ich, daß die Grundſtücke zu
Verpachtung im Ganzen und Einzelnen aus-
geboten werden ſollen. Die Bedingungen
können täglich bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 5. September 1839.
Der Juſtiz Commiſſar

Wilke.
Ritterguts Verkauf.

Ein (zwiſchen Leipzig und Altenburg ge
legenes) Rittergut, herrſchaftlich gebaut, 190
Acker Feld (der ſchönſte Rapps und Weizen
boden) à Acker 8 Berl. Schffl. Ausſaat, 80
Acker zweiſchurige Wieſen, 5 Acker Garten
und Lehte, 42 Acker beſtandnes Holz, in
Buchen Eichen, Birken ee., eine bedeuten
de Jagd, nebſt vollſtändiges Jnventarium,
(inclus.) 8 Pferde, 4 Zugochſen, 32 Stück
Rindvieh und 650 Stück Schaafe c. ſoll mit
der diesjährigen Erndte, wie es ſteht und
liegt, um den billigen Preis von 36,000
Thlr. mit 15 bis 16,000 Thlr. Anzahlung
verkauft werden das andere Capital wird bei
richtiger Abfuührung der Zinſen nie gekündigt,
und giebt Auskanft darüber das Landwirth-
ſchaftl. Commiſſions Bureau von Fr. Herr-
mann, große Ulrichsſtraße No. 57 in Halle
a S.
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Es iſt am Donnerstag, den 5. Sept
Abends z9 Uhr, ein junger Menſch, welcher
Geiſtesſchwach iſt, Namens Wilhelm
Riemer, aus Halle gebuüürtig, vermißt
worden. Bekleidet war derſelbe mit einer
weißgrauen Nankin Jacke, einem Paar grauen
Tuchhoſen, alter brauner Tuchweſte, weißwoll
nen Socken und Pantoffeln, grüne Tuch-
mutze. Es werden alle Ortsbehörden erſucht,
bei etwaniger Auffindung deſſelben bei hieſiger
Polizeibehörde Anzeige zu machen.

Halle, den 11. September 1839.
Sonntag den 15. d. We., ſoll bet mir ein

fettes Schwein ausgeſchoſſen werden (mit
Buüchſen), wozu Schießliebhaber ergebenſt
einladet G. Schnabel in Lettin.

Jn der Gebauerſchen Buchhandlung
in Halle iſt ſo eben erſchienen und bei C.
A. Schwetſchke und Sohn dgſelbſt zu
haben:
Chasles, Geschichte der Geometrie,

hauptsächlich mit Bezug auf die
neueren Methoden. Aus dem Fran-
zösischen übertragen durch Dr. L. A.
Sohncke. Preis 3 Thlr.

C. Plinii Caecilii Secundi epistolaruin
delectus. Mit Anmerkungen von G. A.
Herbſt. Preis 22 Sgr.

Mittwoch den 18. Septbr. wird in
der Kirche zu Stadt Alsleben an
der Saale das erſte Miſſionsfeſt des
Miſſions Huülfsvereines fur Alsleben
und die Umgegend gefeiert werden. Der
Gottesdienſt beginnt Nachmittags 2 Uhr;
die Lieder werden aus dem neuen Halli-
ſchen Geſangbuche gewahlt.

Das Commitbsé.
Jn der Arnoldiſchen Buchhandlung in

Dresden und Leipzig iſt erſchienen und
vorräthig bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:
G. E. Schmidt, die

Einreden (exceptiones mixtae
s. anomalae). Eine civiliſteſchè Ab-
handlung. gr. 3. 25 Sar.
Geubte Kohlenformer finden auf der Al

winen- Grube bei Bruckdorf fur gu-
tes Lohn noch Beſchäftigung.

Große Bratheringe à Stück 9 Pfen-
nige bei C. H. Riſel.

Friſchen Caviar bei C. H. Riſel

Sollte ein junger Menſch Luſt haben, als
Lehrling in eine Waſſermühle einzutreten, der
melde ſich beim Makler

Schwarz,
Klausthor No, 2167. verkauft werden.

Montags den 16. Sept. d. J. Nachmit-
tags 2 Uhr, ſollen auf dem obern Rittergute
zu Gutenberg 160 Stück Schaafe, Ham-
mel und Lammer, einzeln an Meiſtbietende

gemiſchten

Einen guten zweiſpännigen Leiterwagen
ſucht zu kaufen der Amtmann Heine hier.

Unterzeichnete verfehlen nicht ei-
nem geehrten in und auswartigen
Publikum ergebenſt anzuzeigen daß ſie
eintretender Feiertage wegen, die erſten
beiden Tage des bevorſtehenden Eisle-
ber Wieſenmarkts nicht feil halten wer
den. Die letzten beiden Tage, als den
Mittwoch und Donnerstag, wird der
Verkauf wie bisher ſtattfinden.

Eisleben, im Auguſt 1839.
Jſidor Simon. A. Schutzer.

Gebr. Simon.
Ein Apotheker, der zehn Jahre in meh

reren Officinen im Aus und Jnlande theils
als Receptarius, theils als Defektarius fun-
girte, auch grundliche Kenntniſſe in der Ru-
benzucker Fabrikation zu erwerben Gelegen
heit hatte, und in jeder Hinſicht durch em-
pfehlende Zeugniſſe ſich genugend legitimiren
kann wünſcht, indem er zu Michaeli ſeine
jetzige Station, nur in Folge unverſchuldeter
Ueberhäufung von Jnſolenzen Seitens ſeiner
Prinzipalität, zu verlaſſen ſich veranlaßt fin
det, der Kurze halber auf dieſem Wege, ent
weder in einer Officin als Defectarius, dder
in einer Drogueriehandlung als Laborant oder
auch als Werkfuhrer in einer Rubenzucker-
Fabrik, mit beſcheidenen Anſpruchen, eine
Anſtellung zu finden. Darauf Reflectirende
werden erfucdt ihre gefaälligen Anträge nebſt
Haupt und Nebenbedingungen mit A. S. L,
ſignirt durch die Expedition dieſ. Bl. baldige
franco an ihn gelangen zu laſſen.

Die Praänumeration auf die
beſten Taſchenbucher von 1840 iſt von
heute an eröffnet. Zugleich die erge
benſte Anzeige, daß ſtets auch die neue
ſten belletriſtiſchen Schriften bei mir zu
haben ſind.

Deſt reich s Leihbibliothek.
Markerſtraße.

W

Dan k.
Dank dem edlen und gottesfurchtigen Rit-

tergütsbeſitzer Hrn. Zergiebel zu Both
feld, für die uns abermals erwieſene wohl
wollenden Geſinnungen, die er uns neuer
dings wieder durch den Ankauf eines Cruci-
ſfixes in unſere Kirche an den Tag legte; moö
ge uns ihm Gott noch recht lange am Leben
und guter (Seſundheit erhalten.

Bothfeld.
Einer für Viele.
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